
„Angebliche Falschaussagen“ 

 

Zusammenfassung: 

Am 9. September 2020 veröffentlichte die Frankfurter Allgemeine Zeitung einen Artikel 

der Historiker Eva Schlotheuber und Eckart Conze unter dem Titel „Die Ehre der 

Familie“, in dem es um die Auseinandersetzungen der öffentlichen Hand mit Georg 

Friedrich Prinz von Preußen und die Rolle von Historikerinnen und Historikern ging. 

Dort heißt es zu den äußerungsrechtlichen Streitigkeiten unter anderem: 

„Das Vorgehen ist immer gleich: Alle Betroffenen werden einzeln mit juristischer 

Detailkritik wegen angeblicher Falschaussagen attackiert.“ 

„Damit aber sollen, so gewinnt man den Eindruck, die Gesamtaussagen und ihre 

Urheber diskreditiert werden.“ 

Gegen diese Äußerungen wandte sich Georg Friedrich Prinz von Preußen gegenüber 

der Zeitung. Nachdem die Zeitung die Abgabe einer Unterlassungserklärung 

verweigert hat, verfolgte Georg Friedrich Prinz von Preußen die Sache im Hinblick auf 

die zweite Äußerung nicht weiter.   

Die Verbreitung der ersten Äußerung wurde hingegen im einstweiligen Rechtsschutz 

mit Beschluss vom 20.10.2020 vom Landgericht Berlin untersagt.   

Die Zeitung hat die Entscheidung insoweit als endgültige Regelung anerkannt. 

 










